
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                

                

                

                

                

                

                

                

                

  

 
 
Liebe Schachfreunde! 
 
Der Deutsche Schachbund hatte vom 12.05. bis zum 31.05.20, auf seiner Internetseite ein Diskussions-Forum 
eingerichtet: „IDEEN FÜR DIE FORTSETZUNG DES SPIELBETRIEBES“ 
Hier wurden drei konkrete Pläne vorgestellt und ein Plan D gesucht. 
 
Plan A: „Die Saison 2019/2020 wird bis zum Frühjahr 2021 gestreckt. Dieser Plan gilt für die 1. Schach-Bundesliga 
derzeit als die wahrscheinlichste Variante. Dieses Verfahren muss nicht zwingend bis in die unterste Klasse 
übernommen werden. Z.B. 2. Bundesliga und Oberliga strecken die Saison bis 2021, die darunter liegenden 
Verbandsligen (z.B. 2 Stück) und alle anderen Klassen spielen die aktuelle Saison zu Ende und tragen auch eine 
komplette Saison 2020/2021 aus. Dann läuft alles unterhalb der Verbandsliga normal inkl. Aufstieg in und Abstieg 
aus der Verbandsliga. Lediglich die beiden Meister der Verbandsligen können (noch) nicht aufsteigen. Am Ende der 
Saison 2020/2021 gibt es dann 2-4 Aufsteiger aus den Verbandsligen (anstelle von 2 in einer normalen Saison). 
Man kann z.B. alle 2-4 Mannschaften aufsteigen lassen und die Oberliga spielt die Saison 2021/2022 mit bis zu 12 
Teams.“ 
 
Plan B: „Die Saison 2019/2020 wird abgebrochen und der jetzige Tabellenstand als Abschluss gewertet. Es gibt 
Aufsteiger und Absteiger gemäß der aktuellen Platzierung und ab Herbst wird eine neue Saison gespielt. 
Problematisch ist in der 2. Schach-Bundesliga, dass die Mannschaften unterschiedlich viele Partien absolviert 
haben. Als Modifikation dieser Idee könnte man mathematische Verfahren verwenden, um eine Abschlusstabelle 
zu berechnen.“ 
 
Plan C: „Die Saison 2019/2020 wird abgebrochen und nicht gewertet. Ab Herbst spielen alle Klassen in gleicher 
Besetzung eine neue Saison, d.h. es gibt in diesem Jahr keine Auf- und Absteiger. Eine Mannschaft, die 
zurückgezogen hat (z.B. Lingen in der 1. Schach-Bundesliga) müsste ersetzt werden.“ 
 
Zu Plan D: Hier habe ich einen Konzeptvorschlag bei den Entscheidungsträgern: Deutscher Schachbund, 
Schachbund Rheinland-Pfalz und Schachverband Rheinland, per E-Mail, am 14. Mai 2020 eingereicht. Beim 
Entwickeln dieses Konzeptvorschlags habe ich mich an den derzeit empfohlenen Hygieneempfehlungen, dem „Die 
10 Leitplanken des DOSB“ und den Empfehlungen des Deutschen Schachbundes für den Wiedereinstieg in den 
Trainings- und Wettkampfbetrieb orientiert.  
 

Nachfolgend: 
Die 10 Leitplanken des DOSB (Neufassung vom 19.05.2020). 
Empfehlungen des Deutschen Schachbundes für den Wiedereinstieg in den Trainings- und Wettkampfbetrieb. 
Konzeptvorschlag SBRN (Für diesen Konzeptvorschlag wurden die damals gültigen „10 Leitplanken des DOSB zu 
Rat gezogen, die ausschließlich einen Mindestabstand von 2 m. vorsahen).  
Teillösungsvorschlag von unserem ehemaligen Spielleiter Rolf Graw und ein Konzept des SV Erzgebirge Stollberg 
Weitere Diskussionsbeiträge aus dem Diskussionsforum der DSB-Internetseite 
Gedanken – Wie könnte es weiter gehen mit dem Spielbetrieb im Schach 
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Wie könnte es mit dem Spielbetrieb 
im Schach weitergehen? 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teillösungsvorschlag von unserem langjährigen ehemaligen Bezirksspielleiter Rolf 
Graw (VfR-SC Koblenz) und ein Konzept des SV Erzgebirge Stollberg e.V. 

 

Hallo Marcus, Hallo Andreas, 
 
ein Spuckschutz habe ich beispielhaft mal 
fertiggemacht. 
 
Der Abstand unten beträgt momentan 21cm. 
Evtl kann man den noch um 1 - 2 cm 
reduzieren. Es stört nach m. M. absolut nicht. 
 
Die Polycarbonatplatte ist 1000 x 600 x 1,5mm. 
Das Ganze kostet knapp 20€. 
 
Das Problem der Fahrt und in vielen Vereinen 
der Räumlichkeiten ist damit noch nicht geklärt. 
 

Grüße Rolf 

 

 

Seit Mittwoch, 20. Mai 2020, hat der SV Erzgebirge 
Stollberg e. V. mit Genehmigung des Landratsamts 
nach Vorlage eines Hygienekonzepts den 
Vereinsbetrieb wieder aufgenommen. Dies beinhaltet 
den Einsatz von Mund-Nasen-Bedeckung, Hände- und 
Flächendesinfektion, ggf. Handschuhe, sowie einer 
Plexiglasvorrichtung je Brett (siehe Foto). Die 
Nachbarbretter stehen im Abstand von mindestens 
1,50 m auseinander. Toiletten sind von max. 1 Person 
gleichzeitig zu nutzen. Die Plexiglasvorrichtung ließ 
sich mit einfachen Mitteln schnell zusammenbauen 
und kann sicherlich in ähnlicher Form von anderen 
Vereinen nachgebaut werden. Die Praxistauglichkeit 
des Hygienekonzeptes und der Plexiglasvorrichtung 
haben wir mit 18 Schachfreunden an 9 dieser Tische 
erfolgreich getestet. Wir könnten uns damit als Plan D 
auch eine Fortsetzung des Ligabetriebs vorstellen. 
Konkret sind in unserer Liga bisher 7 aus 9 Partien 
gespielt. Partie 8 könnte noch vor den Sommerferien 
(Ende Juni/Anfang Juli) erfolgen, Partie 9 nach dessen 
Ende (Ende August bis Ende September), wie in 
anderen Kommentaren, z. B. von Peter Höhne 
vorgeschlagen, wobei die Bundesliga aufgrund der 
größeren Anzahl offener Spiele etwas enger zu takten 
wäre, so dass im Oktober/November für alle eine neue 
Saison starten könnte. 
Die Möglichkeit der Online-Austragung, wie in 
manchem Kommentar vorgeschlagen, wäre ergänzend 
auch vorstellbar, stellt jedoch für die Organisatoren 
und manchen Schachspieler eine erhebliche 
technische Herausforderung dar. 
Wir priorisieren demnach (unseren) Plan D ggf. i. V. m. 
Plan A. Dagegen glauben wir, dass Plan B oder C zu 
größerer Benachteiligung führen würde. Als letzte 
Entscheidungshilfe in dieser Frage könnte auch die 
Methode der Minimierung des Gesamtleids 
herangezogen werden. 
Vielen Dank für die Möglichkeit der Diskussion und 
Ideensammlung. 
Mit sportlichen Grüßen, M. Kapp 
 

Foto: Homepage: SV Erzgebirge Stollberg e.V. 
https://schach-stollberg.de/  

Diskussionsbeitrag: „Ideen für die Fortsetzung des Spielbetriebs“ 
 

Fotos: Rolf Graw 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Diskussionsbeiträge aus dem Diskussionsforum der DSB-Internetseite. 

Plan D 
Alle Ligen spielen die Saison ab dem voraussichtlichen 1.9.20 zu Ende. 
Bei noch 3 offenen Spielen beginnt die Neue Saison am 1.12.20 
Bei noch 2 offenen Spielen beginnt die Neue Saison am 1.11.20 
Bei nur noch einem offenen Spiel beginnt die Neue Saison am 1.10.20 
Alle Ligen die schon fertig sind beginnt die neue Saison 1.9.20 
Jetzt das WICHTIGSTE! 
1. Wo der Auf und Abstieg in der Liga erst zum späteren Zeitpunkt entschieden wird muss natürlich der Saisonstart auf den 
letzteren Saisonstart angepasst werden.  
2. Spielberechtigt für die letzten Runden sind nur die Spieler die auch zum 30.03.20 in dieser Mannschaft auch gemeldet sind. 
3. Spielerwechsel, sowie An und Abmeldung bleiben für den Rest der laufenden Saison unberücksichtigt. Stand 30.03.20 
4. Die neue Saison wird nach hinten bis Mai gestreckt. 
Von: Florian Best, am 12. Mai 2020, um 14:15 Uhr. 

Plan B wäre mein Vorschlag mit folgender Änderung: es gibt gemäß der aktuellen Tabelle entsprechende Aufsteiger, aber 
keine Absteiger. Da beim Schach meist 10er Spielklassen die Regel sind, wäre eine Aufstockung in der nächsten Saison zu 
verkraften. Inhaltlich möchte ich meinen Vorschlag wie folgt untermauern: 
die Spiellokale in öffentlichen Einrichtungen, Schulen, Altenheimen werden für Veranstaltungen mit Externen in den nächsten 
Monaten wohl kaum zur Verfügung stehen. Die öffentlichen Träger werden froh sein, wenn sie ihr Klientel (Schüler etc.) 
unterbringen können. Außerdem verlieren sie die Kontrolle über die einzuhaltenden Schutzmaßnahmen (Desinfektion von 
Toilletten, Tischen), wenn am Wochenende „Fremdpersonen“ in den Räumen sind. Verschiebt man die Termine weit in die 
Ferienmonate, ist von Chancengleichheit sowieso nicht mehr die Rede, da etliche Spieler zumindest in Deutschland ihren 
Urlaub verbringen wollen.  
Viele Mannschaften haben einen hohen Altersdurchschnitt. Wenn man diese Spieler nicht diskriminieren will, sind zusätzliche 
Schutzmaßnahmen erforderlich.  
Durch diese Maßnahme gewinnt man Zeit bis zur neuen Saison im Herbst. Der Virus wird dann zwar nicht besiegt sein, aber 
man kann bis dahin ein Sicherheitskonzept erarbeiten. Z.B. dahingehende Abstandsregeln, dass die Kontrahenten durch ein 
Sicherheitsglas getrennt sind und jeder sein eigenes Brett hat. 
Von: Hansjürgen Keller, am 12. Mai 2020, um 23:31 Uhr. 
 
Klaus Bischoff (ESV Lok Döbeln) 
Privater Lizenztrainer 
Liebe Schachfreunde 
Ich tendiere eindeutig zu Plan A mit folgenden Änderungen: 
Die Saison 2019/20 sollte in allen Ligen mit Auf- und Abstiegsregelungen und DWZ/ELO-Auswertungen zu Ende gespielt 
werden - also Saison 2019-2021. Nur diese Lösung kann für alle Mannschaften gerecht sein. Die Saison 2020/21 wird ersatzlos 
gestrichen. Mit dieser Spielpause müssen wir leben. Ab der Saison 2021/22 kann hoffentlich wieder normal gespielt werden. 
Wir brauchen uns nicht die Köpfe heiß reden. Von den Spiellokalen, welche ich in den Bezirken Leipzig und Chemnitz seit 1974 
gesehen habe, sind die wenigsten für eine Abstandsregelung von 1,5 m zwischen den Brettern geeignet. Mit Maskenzwang 
verschlimmert sich die Situation gerade für ältere Schachspieler/innen. Andere dargereichte Vorschläge - zum Beispiel mit 
zwei Brettern - sind für mich gerade in Zeitnotphasen schwer nachvollziehbar und mit einem hohen Aufwand verbunden.  
Auch die PKW-Fahrten zu Auswärtskämpfen müssten von jedem Teilnehmer gesponsert werden; wer kein Fahrzeug besitzt, 
bleibt zu Hause. Wettbewerbsverzerrung! 
Der Vorteil unseres Schachsportes ist es, dass er überall durchgeführt werden kann - allerdings nicht in der gegenwärtigen 
Pandemie, welche unseren Planeten im Griff hat. 
Bleibt gesund! 
Beitrag vom: 19. Mai 2020, um 04:55 Uhr (Anmerkung: Es handelt sich hier nicht um GM Klaus Bischoff). 
 
Hallo zusammen, 
ich spreche mich für Variante B aus. Also Abbruch der laufenden Saison. Der Meister soll das Recht für den Aufstieg haben, 
aber es soll keine Absteiger geben. 
Nehmen wir doch den Fußball als Referenz. Es wird in drei Ligen gespielt; nämlich dort, wo es aus wirtschaftlichen Gründen 
unumgänglich ist zu spielen. Ab der 4.Liga (Regionalliga) ist die Saison abgebrochen. 
Besteht ein solcher wirtschaftlicher Druck im Schach, der eine Fortführung dringend erforderlich macht? 
Ich bin auch kein großer Fan davon, dass man Turniere in den Herbst verschiebt. Denn es ist unklar, ob dies funktionieren wird 
und setzt hier wiederum Landesverbände, Regionalverbände und Bezirke unter Druck ihre Meisterschaften nun doch zu 
spielen und es nimmt den Ligen zusätzlich die nötigen Termine, um den Spielplan bei einer aufgestockten Liga spielen zu 
können bzw. noch die Möglichkeiten für zusätzliche Turniere wie den Mannschaftspokal zu haben. 
Von: Stefan Ritzheim, am 28. Mai 2020, um 15:00 Uhr.  
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Corona-Pandemie 2020 
 

 
 

Gedanken! - Wie könnte es mit dem Spielbetrieb  
im Schach weitergehen? 

 

 

 

Wann ein Spielbetrieb unter coronafreien Bedingungen wieder möglich sein wird steht völlig in den Sternen, es 
könnte im Herbst, diesen Jahres eine zweite Pandemie-Welle geben, oder auch im Frühjahr 2021. Deshalb sehe 
ich den Plan A, für sehr problematisch an, es sei denn man hat ein behördlich genehmigtes Konzept, oder einen 
Impfstoff. Wenn man ein behördlich genehmigtes Konzept hätte, könnte man aber in den nächsten Monaten zu 
Ende spielen und müsste nicht bis zum Frühjahr 2021 warten. Den Plan B, sind wir im SBRN größtenteils 
gegangen, wir hatten die Saison ja auch fast abgeschlossen. Plan C: wer kann mit Sicherheit sagen, ob im Herbst 
wieder gespielt werden kann und wenn man ein Konzept hätte, hätte man bessere Lösungen, außerdem extrem 
Ungerecht. 
Es gibt Stimmen aus den Virologen-Kreisen, dass man künftig mit solchen Situationen vermehrt rechnen müsste, 
dies spricht auch für einen Plan D und der Entwicklung eines Konzeptes, um flexibel zu sein und flexibel zu 
bleiben. 
1.  Abstandsregeln: 
 Ich höre immer wenn wir am Schachbrett sitzen, dass wir zu wenig Abstand haben – dies stimmt! Aber man 
 muss doch positiv zur Kenntnis nehmen, dass wir auch mehr Abstand haben, als wie z.B. beim Ringen, Boxen,
 Fußball usw. Uns würde wahrscheinlich auch ein Mindestabstand von 1,50 m. reichen, selbstverständlich mit
 Mund- Nasenschutz und desinfizierten Spielmaterial und Händehygiene, und weil wir bei der Spielausübung 
 wenig körperliche Bewegung haben. Schutzhandschuhe gelten zurzeit als Keimschleudern und würden eine
 falsche Sicherheit vermitteln, deshalb habe ich Schutzhandschuhe nicht mit ins Konzept genommen, dies 
 könnte sich aber ändern – man denke zurück an die Mund-Nasen-Schutzmasken. 
2. Fahrgemeinschaften zu Wettkämpfen: 
 In den „10 Leitplanken des DOSB“ steht: dass in der Übergangsphase auf Fahrgemeinschaften verzichtet 
 werden sollte – auch richtig! Zurzeit befinden wir uns in einer Phase wo viele Lockerungen von den
 Ministerpräsidenten der Länder beschlossen werden – bis hin zur Öffnung der Gastronomie und denken wir
 auch mal an die Handwerksbetriebe, die mit ihrer Belegschaft in Firmenfahrzeugen zur Arbeit fahren dürfen
 und das seit den kritischen Anfangszeiten. Deshalb halte ich zurzeit bei der Größe eines Mittelklassewagens 
 eine Besetzung von 2 Personen, mit Mund- Nasenschutzmaske für unbedenklich – über eine Besetzung von
 3 Personen müsste man nochmal nachdenken, sowie prüfen.  
 Ich zitiere hier noch mal aus den 10 L. des DOSB: Risiken in allen Bereichen minimieren – „dieser Punkt ist 
 insbesondere ein Appell an den gesunden Menschenverstand. Wenn man bei einer Maßnahme ein ungutes
 Gefühl hat, sich über die möglichen Risiken nicht im Klaren ist, sollte darauf verzichtet werden und alternativ
 eine risikofreie Aktivität (Alternative) gesucht werden.“ Ob Spieler mit mehr als 2 Personen zum Mannschafts-
 kampf fahren und diese dann auch nicht gegen behördliche Bestimmungen verstoßen, müsste man also 
 klären lassen. 
3. Regeln: 
 Unsere bzw. die Spielordnungen der Verbände, bräuchten eine Pandemie-Anlage, die auf ein entsprechendes
 Konzept angepasst werden: Bedenkzeit, Zugregeln, Mannschaftsgrößen usw., und die von den Mitglieder-
 versammlungen beschlossen werden müssten. 
4. Spielraum: 
 Mindestabstand bedeutet man braucht mehr Platz, es werden Spielräume bei einigen Vereinen zu klein sein.
 Auswegmöglichkeiten wären Schulen, da abends keine Schule ist, mit zwei Klassenräumen hätte man gute
 Größenverhältnisse, man müsste das Spielmaterial transportieren, weil man es wahrscheinlich dort nicht 
 lagern kann. Dorfgemeinschaftshäuser, Mehrzweckhallen, sind eventuell weitere Alternativen. Auch sollte
 während des Wettkampfes 1-2 mal durchgelüftet werden, um die Aerosolbelastung zu reduzieren (Uhren 
 anhalten und 10 min. durchlüften), dies müsste noch ins Konzept aufgenommen werden. 
  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie könnte ein Spielbetrieb unter Corona-Bedingungen im Schachbezirk Rhein-Nahe aussehen? 
Für die A-Klasse, wo an fünf Brettern gespielt wird und die an den jeweiligen Samstagen alleine spielt, sehe ich die 
wenigsten Probleme. Wenn ein Verein mit zwei Mannschaften in der A-Klasse spielt könnte eine Mannschaft 
Heimrecht und die andere Mannschaft auswärts spielen. Bezirksliga (7 Bretter) und die B-Klassen (4 Bretter), 
spielen zusammen an einem Spieltag. Hier könnte man eine Klasse auf den folgenden Tag, den Sonntag, z.B. auf 
14:oo Uhr legen, um die Platzprobleme zu entschärfen.  
Spieler die an Erkältungs-Symptomen, wie Schnupfen oder Husten leiden, sollten in Corona-Zeiten nicht an einem 
Mannschaftskampf teilnehmen. Weil es hier dann zu krankheitsbedingten höheren Spielerausfällen kommen kann, 
müsste eine flexiblere Ersatzspielerlösung geschaffen werden. 
Ich bin mittlerweile zu der Ansicht gelangt, dass man sich mit den entsprechenden Abstandsregeln, Hygieneregeln 
und Mund-Nasenschutzmasken gut vor dem Corona-Virus schützen kann. 
Vorausgesetzt man bekäme ein Hygienekonzept zum Spielbetrieb erstellt und genehmigt, sollte man nun in 
unseren Schachvereinen schon einmal nachfragen welche Vereinsmitglieder bereit wären, mit den in diesem 
Informator beschriebenen Vorschlägen und den dann dementsprechenden geänderten Wettkampfbedingungen 
spielen zu wollen.  
 
Weitere Informationen zum Spielbetrieb folgen im nächsten Informator, wenn Entscheidungen in den höheren 
Ligen getroffen wurden. 
 
Bis dahin! Bleiben Sie weiterhin Gesund, 
mit den besten Grüßen 
Andreas Back, 1. Vorsitzender SBRN  

 

 

Der Schachverein Güls trauert um den 
Tod von  

Hans Wilhelm Kries 

* 28. Dezember 1956     16. Mai 2020 

NACHRUF! 

Unser Vereinsschachfreund Hans Wilhelm Kries ist am Samstag, 16. Mai 2020 verstorben. Hans 
Wilhelm Kries, geboren am 28.12.1956 wurde nur 63 Jahre alt.  
Er war schon lange Jahre Dialysepatient und litt gleichzeitig an Diabetes. Aber diese 
gesundheitlichen Einschränkungen hinderten ihn nicht, mit großer Leidenschaft, in diversen 
Vereinen, später langjährig beim SSC Niederfell und zuletzt beim Schachverein Güls 1956 e.V. 
Schach zu spielen. Stets stellte sich Hans Wilhelm Kries - wie selbstverständlich - zu Verfügung 
um in der ersten Mannschaft mitzuspielen und an Turnieren und am Vereinsabend teilzunehmen. 
Hans Wilhelm Kries war im besten Sinne eine Bereicherung für unseren Verein und wird nur 
schwer zu ersetzen sein. Das sein Tod beim Spiel am Schach-Computer eintrat versinnbildlicht 
seine Leidenschaft für das Schachspiel. Zudem war Hans Wilhelm Kries stets ein engagierter 
Sportsmann und in jungen Jahren als Tormann ein begabter Fußballspieler, der es bis zum 
engeren Kader bei Schalke 04 brachte. 
Für uns beim Schachverein Güls 1956 gilt, dass wir einen guten und liebenswerten Schachfreund 
verloren haben. Die Beisetzung erfolgt im engsten Familienkreis. Mit guten Gedanken werden wir 
Hans Wilhelm Kries in bester Erinnerung halten. 
 
In stillem Gedenken 
Schachverein Güls 1956 e.V. 

Der Vorstand 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sehr geehrte Schachfreunde und Entscheidungsträger, 

auch wenn COVID19 uns weiter im Würgegriff hat, die Vorbereitungen auf die kommende Saison kommen voran. 

Ich möchte Ihnen daher mit dieser Mail einen kurzen Überblick über den Stand der Ligen geben. 

1. Aufsteiger 

 In der Bezirksliga hat sich der Tabellenzweite SC Güls zum Aufstieg in die Rheinlandliga bereiterklärt, 
nachdem SC Einrich auf den Aufstieg verzichtet hat. 

 Aus der A-Klasse steigt die SG BBSW als Meister in die Bezirksliga auf 
 In der B-Klasse Nord steigt ebenfalls der Meister SG BBSW2 in die A-Klasse auf. 
 Aus der B-Klasse Süd steigt die SSG Hunsrück3 als Meister auf 

2. Absteiger 

 In der Bezirksliga kann dank des Aufstiegs des SC Güls auf den Abstieg einer Mannschaft verzichtet werden. 
 Aus der A-Klasse muss lediglich der SC Nastätten2 absteigen, da er auch bei regulärem Saisonabschluss keine 

sportliche Chance auf den Klassenerhalt besessen hätte. Eine weitere Mannschaft muss nicht aus der A-Klasse 
absteigen. 

3. Voraussichtliche Anzahl der Mannschaften in den Ligen für die Saison 2020/21: 

    Bezirksliga    10 
    A-Klasse        10 
    B-Klasse Nord    6 
    B-Klasse Süd    9 

4. Abstiegsregelung der Spielordnung 

Die Anzahl der absteigenden Mannschaften ist in der Spielordnung des SBRN geregelt: 

"4. Es steigen aus den jeweiligen Ligen entsprechend der jeweiligen Anzahl der direkt darunter 
befindlichen Ligen Mannschaften ab. ..." 

Mit dem oben in 2. und 3. skizzierten Vorgehen werden wir vom in der SO festgelegten Vorgehen abweichen,  
um Härten durch einen durch den vorzeitigen Saisonabbruch verursachten Liga-Abstieg für die Vereine zu 
verhindern. 
Wir werden dieses Vorgehen auf der kommenden Mitgliederversammlung zur Diskussion und Abstimmung 
stellen. 

Sollte ein Verein mit dieser Vorgehensweise nicht einverstanden sein, so kann er fristgerecht einen in dieser 
Sache begründeten Antrag zur Mitgliederversammlung stellen. 

Mit schachlichen Grüßen und bleiben Sie gesund. 
Gerhard Landsmann 

komm. Spielleiter SBRN 

 

Informationen unseres kommissarischen Spielleiters  zur 

Saisonplanung. 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
            
     

 
 

 
 
 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 


